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Praktisches Jahr

Immer mehr Aufwandsentschädigungen
Frankfurt a. M. (lure). „Der Marburger Bund setzt sich unvermindert dafür ein, dass
Lehrkrankenhäuser und Universitäten den Studierenden im Praktischen Jahr eine
angemessene Aufwandsentschädigung zahlen.“ Dies hat der größte Ärzteverband
Europas immer wieder betont. Tatsächlich tut sich etwas. Das zeigt der lohnenswerte
Blick auf die Website mit  ext  Adresse www.PJRanking.de.

Die Macher sammeln und veröffentlichen Bewertungen zum PJ aus aller Welt. Und z. B.
benutzt der MBLandesverband Hessen diese und weitere Quellen, um interessante
Informationen über das Praktische Jahr vor allem (aber nicht nur) aus hessischen
Krankenhäusern zusammenzustellen. Auch ein Besuch » unter http://weiter.es/Y8qB
lohnt also.

Der MB Hessen unterscheidet zwischen „PremiumTarifvertragKlasse“, „Fakultativ
Klasse“ (ohne Verpflichtung durch einen Tarifvertrag) und „MinimalKlasse“ (geringfügige
Aufwandsentschädigung um 100 bis 250 Euro) und die „AusbeuterKlasse“ ohne
Aufwandsentschädigung. Wer also auf der Suche nach einem Lehrkrankenhaus ist, der
kann hier Anregungen finden.

Zur sogenannten FakultativKlasse gehören mit Stand 27. Februar 2012 die SRH
Kliniken, wobei jenes in KarlsbadLangensteinbach 600 Euro zahlt, dazu Essen
frei/billiger und Unterkunft gestellt. Das Klinikum Fulda befindet sich ebenfalls in dieser
Klasse, zahlt 400 Euro, dazu freies Wohnheimzimmer und freies Mittagessen. Letzteres
Klinikum lockt nach eigenen Angaben sogar damit, Studierenden, die sich verpflichten,
nach Abschluss des Studiums ihre Assistenzarzttätigkeit für mindestens zwei Jahre dort
abzuleisten, ab dem 1. klinischen Semester 300 Euro pro Monat zu zahlen – allerdings
bindet man sich dann… Wer sich am Ende seines Studiums befindet, findet » unter
www.wbranking.de eine Site, in der speziell Weiterbildungsstätten in Hessen und
Sachsen bewertet werden.

Die Krankenhäuser sind aufgrund des Ärztemangels gezwungen, attraktiv zu werden.
Immer lohnt es, viele Informationen einzuholen.

*EMail: retzlaff@marburgerbund.de


